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Drei Jahre und vier Monate sind seit Beginn 
der Corona-Pandemie vergangen. Die 
Pandemieistweitgehendabgeflaut.Gleich-
wohlarbeitennochvieleArbeitnehmerinnen
undArbeitnehmervonzuHauseaus,die
PandemiehatalsodemheimischenSchreib-
tischzumDurchbruchverholfen.Nachder
ifo-KonjunkturumfragevomMai2023nutzten
imAprildiesesJahres24%allerBeschäftig-
tenbisweilendasHomeoffice,nach25%im

November2022und24,9%einJahrzuvor.
ImDienstleistungsgewerbeistdieserAnteil
selbstverständlichhöheralsimverarbeiten-
denGewerbe–undinnerhalbderbeiden
GruppenbestehenjenachTätigkeitgroße
Unterschiede.Daszeigtdienachstehende
AbbildungbeispielhaftfürdieDienstleister.
VoralleminderInformationstechnologie
und bei den Unternehmensberatern ist das 
Homeofficesehrweitverbreitet.

Anmerkungen zur Nachfrage und zum Neubau von  
Büroflächen 
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Homeoffice

Anteil der Beschäftigten, die zumindest teilweise im Homeoffice arbeiten

Dienstleistungs-undInformationstechnologie 
Unternehmensberatung

WerbungundMarktforschung
Freiberufliche,wissensch.undtechn.Tätigkeiten

Filmproduzenten;Kinos,Tonstudios,Musikverlage
Rechts-/Steuerberatung,Wirtschaftsprüfung

Reisebüros-undveranstalter
Verlagswesen

ErbringungvonwirtschaftlichenDienstleistungen
ForschungundEntwicklung

Grundstücks-undWohnungswesen
Veranstaltungsbranche

Architektur-undIngenieuerbüros
Lagerei

LandverkehrundTransportinRohrfernleitungen
VermietungvonbeweglichenSachen

Gebäudebetreuung;GartenundLandschaftsbau
Gastronomie
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WasfolgtdarauffürdenBüroflächenmarkt,
wiewirktsichdiegeringerephysischeBe-
legungaufdieFlächennachfrageaus?Ein
anhaltendhoherHomeoffice-Anteilbedeutet
nichtnotwendigerweise,dassdieserMarkt
hierdurchunmittelbarstarkunterDruckgerät.
ZumeinenführendiegestaffelteNaturder
BüromietverträgeundihrelangeLaufzeitvon 
üblicherweiseachtbisneunJahrenzueinem
trägen,indieLängegezogenenFlächen-und 
Mietanpassungsprozess.Zumanderenistder
BedarfanBüroflächedasProduktauszwei
Faktoren,nämlichderZahlderBürobeschäf-
tigtenundderFlächeninanspruchnahmeje 
Bürobeschäftigtem.WährenddieBürobe-
schäftigungderschwachenwirtschaftlichen
EntwicklungzumTrotzzuletztleichtaufwärts
tendierte,reduzierenHomeofficeundDesk-
Sharing-ModelledenQuadratmeterbedarf
vonBüroflächejeMitarbeiter.
MitBlickaufdaslaufendeJahrsprichteiniges 
dafür,dassdieFlächennachfrageunterdem 
Strichschwachausfallenwird.Erstenssteigt
derBüroflächenleerstandseiteinigerZeitan 
unddiegifConsensusBüromarktprognose
1/2023äußertdieErwartung,dassdiese
EntwicklunginnächsterZeitanhaltenwird.
ZweitensistnachdenDatendergroßen
MaklerhäuserdieFlächenaufnahmeaufden
Top-7-MärktenseitdemdrittenQuartal2022
rückläufig.AuchdieseEntwicklungdürfte
vorerstBestandhaben,nichtzuletztaufgrund
derEntwicklungderNeubautätigkeit.

DerBüroflächenneubautendiertnachden
DatendesStatistischenBundesamteseindeu-
tigstarkabwärts.VoneinemrelativhohenNiveau 
ausgehendgingdiegenehmigteNutzfläche
imvergangenenJahrauf3,85Millionenm²
zurück.Fertiggestelltwurden2,88Millionenm². 
Dasbedeutet,dassbeidenBaugenehmigungen 
dieentsprechendenVorjahreswerteum20%
undbeidenBaufertigstellungenum11%ver-
fehltwurden.NimmtmandieGenehmigungs-
datenfürdieersten4Monatedeslaufenden
Jahres,istmiteinemweiterendeutlichenRück- 
gangbeidenBaugenehmigungenzurechnen.
WirkommeninunserenBerechnungenauf
einMinusvonetwa30%,demdieBaufertig-
stellungentendenziellfolgenwerden.Diese
EntwicklunghatmehrereGründe.Neben
derHomeoffice-bedingtenSorgeüberdie
zukünftigeVermietbarkeitneuerBüroobjekte,
zeigenauchhöhereZinsenundgestiegene
BaukostenzunehmendWirkung.Aufjeden
FallträgtdernachlassendeNeubaudazubei,
denMarktangebotsseitigzustabilisieren.
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